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Seminar-Vorbesprechung Sommer 2020

• Willkommen!

• Unser Team…
– besteht aus Juristen und Informatikern

– arbeitet interdisziplinär

– möchte diese Interdisziplinarität auch vermitteln

– ist Mitglied zweier Fakultäten und mit dem CISPA assoziiert

• Daher: Öffnung unserer Seminare für Juristen und
Informatiker
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Allgemeine Ziele eines Seminars

• Einarbeiten in ein unbekanntes Thema

– (gute) Quellen finden

– Inhalt hinterfragen
• stimmt das, was da geschrieben steht?

• Aussagen mit weiteren Quellen vergleichen

• Herausarbeiten:
– Was ist für das Verständnis wesentlich?

– Was ist zusätzliches/vertiefendes Detail?

3Seminar-Vorbesprechung



Lehrstuhl für Rechtsinformatik

Seminar-Vorbesprechung

Aufgaben und Ziele: Ausarbeitung 

• Verfassen einer Ausarbeitung
– selbstständiges Formulieren

• kein phrasen-/satzweises Abschreiben!

– wissenschaftliches Schreiben

• klar formulieren (keine blumige Sprache/Füllwörter)!

• logisch und schlüssig strukturieren

• Fachbegriffe einführen und konsistent verwenden

• vollständige Quellenangaben
– Für alles, was nicht Allgemeinwissen ist

– Für juristische Aussagen: Unter Berücksichtigung verschiedener
Meinungen
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Ausarbeitung mit LaTeX oder Word

• LaTeX: der Standard für wissenschaftliche 
Veröffentlichungen (und Abschlussarbeiten) in Informatik
– Beispielsweise: Dokumentklasse aus der KOMA-Script-Reihe

• Word: Gesunder Menschenverstand – lesbare Schriftgröße 
und ausreichender Rand

• Richtwert: Bis ca. 5.000 Wörter, jedenfalls nicht über 6.000 
Wörter
– Bei Gruppenarbeit gilt dies pro Person; Anteile der Teilnehmer 

sollen gekennzeichnet werden (Einleitung, Schluss u.ä. können 
gemeinsam verfasst werden)
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Richtiges Zitieren

• Grundregel
– Deutlich machen, was von Anderen stammt
– Anderen keine Aussagen unterschieben, die nicht von 

diesen stammen

• „Einfache“ Fälle:
– Wörtliche Zitate: Sparsam verwenden, in 

Anführungszeichen setzen, Quellenangabe dahinter
– Übernahme eines Gedankens, kurze Erläuterung des 

Inhalts einer Quelle in eigenen Worten: 
Quellenangabe dahinter
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Richtiges Zitieren

• Problemfall: Eine Quelle für ganzen Abschnitt

– Beispiel: Grundlagen-Kapitel

– Deutlich machen, was eigene/fremde Gedanken sind –
reiner Literaturverweis am Absatzende reicht nicht immer

– Mögliche Formulierungen: 
• „Die folgende Darstellung von Verschlüsselungsfunktionen 

(Abschnitt 3.1 und 3.2) orientiert sich an [BDFG07]“

• „Müller et al. [MDG+09] zeigen Angriffe auf MANETs auf. Dazu 
gehört der Wormhole-Angriff, bei dem … Die Autoren stellen 
außerdem mögliche Abwehrmaßnahmen dar, beispielsweise….“
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Formatierung der Zitate

• Verweise im Text
– Informatik-Arbeiten: Nummerierung [1] oder abgekürzte 

Autorennamen/Jahreszahl [RKMG+01]
– Jura: Fußnoten

• Im Literaturverzeichnis: Vollständige Informationen (Beispiele 
folgen) – Formatierung einheitlich, aber konkret verwendeter Stil 
ist uns egal
– z.B. alle ersten Vornamen der Autoren abkürzen oder alle ersten 

Vornamen der Autoren ausschreiben

• Dringender Rat für Informatiker: Bibtex verwenden
• Bei Internetquellen: Angabe möglichst genauer URL und 

Spezifikation der Version (üblicherweise durch Datum des letzten 
Abrufs)
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Literaturangaben

• Bei Verwendung von LaTeX: BibTeX bzw. BibLaTeX verwenden

• Bei Verwendung von Word: Verwendung von 
Zitatmanagement-Software (Endnote o.ä.) empfohlen

• Konkret verwendeter Zitatstil ist Ihnen freigestellt (aber: 
konsistent bleiben) – jeder gängige (!) und/oder von Kollegen 
empfohlene Stil ist okay
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Bibtex

• Gute Bibtex-Einträge z.B. von 
http://portal.acm.org 
http://ieeexplore.ieee.org (letztere
mit abgekürzten Vornamen), evtl. 
auch DBLP 
(http://www.informatik.uni-
trier.de/~ley/db/)
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Was sind gute Quellen?

• Gute Quellen
– Unterliegen (wissenschaftlicher) Qualitätssicherung 

und/oder sind maßgebliche Standards:
• Beiträge in Konferenzbänden (Konferenzen mit Peer Review, 

in der Informatik der Regelfall)
• Beiträge in wissenschaftlichen Zeitschriften
• Dissertationen, Habilitationsschriften, ggf. andere 

Monographien renommierter Verlage
• RFCs, ISO-Normen, NIST-Standards,…

– Sind Primärquellen
• Beispiel: zur Funktion von TLS keine Lehrbücher 

heranziehen, sondern den spezifizierenden RFC

– Sind dauerhaft verfügbar
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Identifikation guter Arbeiten

• Beispiel 1: Gutes Paper?
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Identifikation guter Arbeiten

• Beispiel 2: Gute Konferenz?
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Identifikation guter Arbeiten

• Beispiel 3: Gutes Buch?
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Wie lese ich ein wissenschafliches Paper? (Grobkonzept)

• Ausgangsfrage: Was muss ich lesen?

– Überschrift lesen→ Passt das zu meiner
Fragestellung?

– Falls ja: Abstract lesen

– Immer noch passend→ je nach Aufwand 
zumindest Einleitung, Zwischenüberschriften und 
Zusammenfassung lesen

– Außerdem natürlich alle für die eigene Arbeit 
relevanten Abschnitte lesen
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Verwendung „schlechter“ Quellen

• Idee stammt originär aus „schlechter“ Quelle: Trotzdem 
zitieren (auch Websites, Wikipedia,…)
– Aber: Genau prüfen, ob dies wirklich Primärquelle ist – Wikipedia z.B. 

will keine Primärquelle sein

• Sachverhalt wird in Primär- und Sekundärquelle (z.B. RFC und 
Wikipedia-Eintrag zu TLS) beschrieben: Primärquelle zitieren

• Primärquelle wird in Sekundärquelle zitiert und Primärquelle 
kann nicht besorgt werden: „[Prim36], zitiert nach [Seku99]“
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Aufgaben und Ziele: Vortrag

• Vortrag

– Thema „Unkundigen“ präsentieren können

• Vorher überlegen: Was kann in der gegebenen Zeit
vermittelt werden?

– Erstellen von Folien mit Standard-Software

– 20 Minuten, anschließend Diskussion
• Pro Folie mit 1-2 Minuten rechnen (Faustformel)

• Achtung, angegebene Werte sind harte Obergrenze

–Fragen zum Inhalt beantworten können!
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